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Bor emem Zähre .
16. Dezember 1816 .

Erfolgreicher fianzösiicher Vorstoß bei Berdu« . —
k Brandenburger stürmen bei Luzk die russische Stellung .
I — Vuzaul-Abschnitt in breiter Front überschritten.
! 17 . Dezember I9l6 .
l Bezonvaux und der Wald westlich de» Dorfe» von
l den Franzosen genommen. — Vergeblicher russischer
f. Angriff bei Luzk und Augustowa. — Ueberfchreitung
t der Linie Badadaz -Pr cinaegra .

B - m Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 14 . Dez , abends . (Amtl .)
Ein italienischer Angriff gegen den

Mvnte Pertic « ist gescheitert . Einig »
Hundert Gefangene blieben in unserer
Hand .

Von den «»deren Fronten nicht» Reue» .

Zu dm Wasfeystillstaudsverhandlungen.
! WTB . Berlin , 14 Dez . (Amtlich ) Am

Bor - und Nachmittag de» 13 Dezember fan¬
den in Brest - LitowSk Vollsitzungen
statt , in denen die einzelnen Punkte der bei¬
derseitigen Waffenstillstands ' Entwürfe
den Gegenstand eingehender Beratungen bil¬
deten . Am 14 . Dezember vormittag » « erde»
die Verhandlungen fortgesetzt.

W .T .B . Berlin . 14 . Dez . (Amtlich )
Gleichzeitig mit dem Angriff gegen den
Handelsverkehr an der englischen Ostküste
haben «m 12 Dezember leichte Streitkräfte
unter Führung des Kapitänleutnants Kolbe
(HanS) den Geleitzugverkehr Bergen - Shet -
landS - Jnseln erneut angegriffen . Ein Geleit¬
zug, bestebend «u» 6 Dampfern von ins¬
gesamt 8000 BrR .T . , darunter ein bewaff¬
neter englischer Dampfer , sowie der englische
Zerstörer „ Parlridge " und 4 armierte Be¬
wachungsfahrzeuge wurden im Kampfe ver¬
nichtet. H)er englische Zerstörer „ Pollow "

mit amtlichem Verkündigungsblatt für de»
Amtsbezirk Durlach

Samstag , Zen 15. Dezember 1817 .
entkam beschädigt. Unsere Streitkräfte sind
ohne Verluste mit einer größeren Anzahl
Gefangener , darunter 4 Offiziere , zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin . 14 . Dez . (Amtlich ) Im

Aermelkanal wurden durch die Tätigkeit
unserer U- Bovte wiederum 15000 BrR . T .
vernichtet Unter den versenkten Schiffen
befinden sich drei mittelgroße beladene Dampfer ,
von denen einer bewaffnet war , sowie ein
Dampfer von etwa 6000 Tonnen . Einer der
vernichteten Dampfer wurde au» einem ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 14 . Dez . Mit welch

hartnäckiger Gegenwehr unsere U -
Boote zeitweiligzu rechnen haben , wie
sie es aber auch verstehen, die Gegner restlos

'
abzuschütteln , geht au» fvlgendem Erlebnis
eines unserer im Mittelmeer arbeitenden
U-Boote hervor .

„ U . . .
" befand sich auf der Ausreise in

der Orrantostraße , a ! S plötzlich ein italienischer
Flieger herannahte Um ihn an dem Werfen
seiner Bvmben zu hindern , wurde er lebhaft
mit Gewehren beschossen und dadurch von
weiterer Annäherung abgehalten . Während
unsere Leute jedoch dem nach Osten enteilenden
Flieger Schüsse nachsandten , waren unvermutet
von Westen weitere 5 Wasserflugzeuge erschienen,
die sogleich in höchster Hast au » 100 — 200
Meter Höhe ihre Bomben abwarfen , ohne
aber einen Treffer zu erzielen . Rasch ein¬
setzende» Maschmengewehrfeuer war die Ant-
wvrt unsere» U Boot » . Hageldicht sausten die
Geschosse in die Tragflächen der Flugzeuge
und zwangen die Gegner unverrichteter Dinge
zum Abdrehen . Inzwischen nahten , jedenfalls
durch das Schießen herbeigelockt, 2 Bewachung»-
fahrzeuge , die unter größter MunmvnSver -
schwendung ein schlecht gezieltes Geschützfeuer
eröffneten Darauf tauchte unser U Boot weg

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dupz,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . M«

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

89 . Jahrga »«
und setzte seinen Marsch durch die Otrautv -
straße fort .

.TB . Wien , 13 Dez . (Nichtamtlich )
Aus dem Kriegspress , quartier wird gemeldet :
Der Deutsche Kaiser richtete an den Feld¬
marschall Freiherrn Conrad von Hötzen -
dorf folgendes Telegramm :

„ Ich sende Ihnen sowie allen beteiligten
Führern und Truppen die « ärmste « Glück¬
wünsche zurE nnahmede » MonteMeletta
und die anschließenden herrlichen Erfolge der
österreichisch unparischen Waffen . Von Herzen
wünsche Ich Ihnen ein weiteres Fvrt -
schreiten der glücklichenOperat tonen .

"

W T B . Lissabon , 13 . Dez (Nichtamtl )
Meldung der Agence Havas . Ein deutsche »
Unterseeboot hat Funchal beschaffen .
ES wurden etwa 40 Granaten abgefeuert ;
einige Wohnhäuser sind eingestürzt , e» gab
Tote und verwundete . Patrouillenschiffe ver¬
folgten b«S U Boot , das floh.

Berlin , 14 . Dez . Au» Christiania wird
gemeldet : Die Schiffahrtszeitung schreibt unter
der Ueberschrift „Frieden » zeichen " : Ge¬
schäfte und Verbindungen mit den allererste «
Kreisen de» Auslandes scheinen in jüngster
Zeit mit der Möglichkeit zu rechne» , daß der
Friede nicht fern ist . ES wurden Dis¬
positionen getroffen, die kaum ander » erklär¬
bar sind .

* Berlin , 15 . Dez . Dem „ Berl . L . -A .
"

zufolge meldet der Petersburger Korrespondent
der finnischen Zeitung „ Hufuudstsdsbladet " ,
daß die Diplomaten der Alliierten
während der geheimen Wahlen gegenüber den
Leninisten eine freundlichere Miene an -
nahmen . Die Botschafter erklärten sich sogar
bereit , in Unterhandlungen mit den Bolsche¬
wist zu treten , falls sie die Mehrheit in dev
Konstituante finden .

Bon der schweizerischen Grenze ,
14 Dez . Da » Stockholmer „Tageblatt meldet

vkk IM WkM.
Roman von T . Krickeberg .

(Fortsetzung.)
Der Baron lachte . Müller senior « achte

mit seinem Lächeln seiner Nachbarin eine Ver¬
beugung : „ Zu viel Ehre , gnädige » Fräulein !
ich glaube zwar , daß das « einen Sohn an¬
geht I " dabei trafen sich seine Augen verständ¬
nisinnig mit denen des BarvnS .

Frau von Siebenstein , die sich bereit»
ernstlich beunruhigte über den Ausfall dieses
seltsamen Diners , fing den Blick auf , und
da fiel e» ihr mit einemmale wie Schuppen
von den Augen . — Also ein abgekartete» Spiel .
Sie verstand und atmete befreit auf .

„Ich stimme dir bei , Mite, " sagte sie.
„Großpapa kvnnte gar kein größere» Glück
passieren , al» den Wachtmeister Müller in
seiner Schwadron zu haben .

"

„Na ja , da habt ihr ja recht ! " gab der
Baron zu „ Reichen Sie mir Ihre biedere
Rechte , Müller , wir haben un» immer gut
vertragen und werden '» von nun an erst
recht tun .

"

„ Bon « einer Seite wird da» gewiß ge¬
schehen, Herr General , ich werde niemal » ver¬

gessen , daß ich Ihnen zeitlebens zu Dank
verpflichtet bin .

"

„Ach , lassen Sie doch die Lappalie, " wehrte
der Baron scheinbar entrüstet . „ Aber er¬
zählen muß ich Ihnen die Geschichte doch,
liebe Siebenstein , weil Sie immer behaupten ,
wenn die Frauen schlecht sind . ist'S die Schuld
der Männer . Schauen Sie sich mal den Müller
an , sieht er aus , als ob er je ein Schürzen¬
jäger gewesen wäre ? "

„Nein , scho.n deshalb nicht , weil er Ihr
Wachtmeister war, " meinte Frau von Sieben¬
stein lächelnd.

„Na also ! und dieser Ehrenmann wäre
von den Schlichen und Ränken eines Weibs¬
bildes beinahe um all seine Reputation ge¬
kommen, wenn ihn nicht sein Rittmeister noch
rechtzeitig heraukgehauen hätte .

"

Mite blickte verstohlen in peinlichster Ver¬
legenheit auf den Inspektor ; war denn der
Großpapa betrunken oder geistig gestört , baß
er eine solche delikate Angelegenheit vor den
Ohren beS Sohnes zum . ^Gespräch bringen
konnte?

Müller junior sah stumm ?auf seinen Teller
und fuhr fort zu essen. Was hätte er auch
weiter tun sollen. Der diese unglaubliche In¬
diskretion beging , war ja zurzeit sein Bor¬

gesetzter und der ehemalige Vorgesetzte seine»
Vaters .

Sein Platz war Mite gegenüber an der
Seite Frau von Siebensteins . Man hatte da»
untere Ende des Tische » unbesetzt gelassen, so
daß ein größerer Zwischenraum zwischen den
beiden jungen Leuten war und sie nur über
die Tafel hinweg miteinander hätten sprechen
können. So war noch kein Wort seit Beginn
der Mahlzeit zwischen ihnen gewechselt worden .

WaS dachte er nur über den Großpapa
und überhaupt den Ton im Familienkreise
der Segendorfs , in dem er bisher noch nie¬
mals Gast gewesen war . Denn da» offizielle
Oifizierdiner schloß eine vertrauliche Unter¬
haltung von vornherein aus . Wie würden die
beiden Müllers hinterher über den Bettel¬
hochmut dieser Segendorfs urteilen , wie
würden sie sich i» geheimen über sie lustig
machen!

Aber sie verstand auch den alten Müller
nicht. Gestern ein Mann sv Vvll von Energie ,
Würde , ruhigem Selbstbewußtsein und schlichtem
Stolz , ja sogar ein wenig Diktator dem eigenen
Sohn gegenüber , und heut nichts weiter al»
der Subalterne von Linst , der es ganz in
Ordnung fand , von de« ehemaligen Vorge¬
setzten mit Herablassung behandelt zu werden .
Zwar er vergab sich auch heute nicht» von



aus Petersburg : Die russische konstituierende
Kevfammlung , die Dienstag nachmittag ,
wie berichtet , im Saale des Revolutions -
komitees zusammentrat , wurde mit einer großen
Rede Lenins eröffnet , in der dieser die Voll¬
machten für einen sofortigen Frieden
mit dem Feinde verlangte .

* Berlin , 15 . Dez . Kein Mitglied der
Konstituierenden Versammlung in
Petersburg wurde , wie die Morgenblätter
melden , im Taurischen Palast zugelassen ohne
einen Paß , der von den maximalistischen Kom¬
missaren unterzeichnet wurde . Das Gebäude
war von mehreren Kompagnien besetzt . —
Der „ Pravda " zufolge soll für den Regie -
rungsantrag auf sofortigen Frie¬
densschluß eine Mehrheit von 150
Stimmen vorhanden sein . — Französische
Blätter melden über London aus Peters¬
burg , daß der Wtnterpalast inFlammen
st ehe . — Eine andere Sensationsmeldung ,deren Bestätigung abzuwarten ist, liegt dem
„Berl . L .°A .

" aus Haag vor . Danach hat der
Abgeordnete Nierop , Präsident der Amster¬
damer Bank , in der Ersten Kammer mitge¬
teilt , es sei ihm der Bericht zugegangen , daß
die Coupons der russischen Anleihen tatsächlich
nicht bezahlt werden sollen .

WT .B . Berlin , 14 . Dez Die „ Voss .
Ztg .

" meldet aus Amsterdam : Wie aus Lon¬
don gemeldet wird , sind sämtliche rus¬
sischen Guthaben in den alliierten
Ländern von der Entente beschlagnahmt
worden .

* Berlin , 15 . Dez . Major Moraht schreibt
in der „Deutschen Tageszeitung " unter der
Ueberschrift „ Die Verhandlung und der
Krieg "

: Rußland ist augenblicklich in politischer
und militärpolitischer Hinsicht ein Reich un¬
begrenzter Möglichkeiten . Dar muß uns davor
bewahren , aus der bisherigen Waffenruhe schon
einen Waffenstillstand hervorlenchten zu sehen,oder gar einen Sonderfrieden .

Tages - AetttsKstten .
Baven .

^ Karlsruhe , 15 . Dez . Die Straf¬
kammer verurteilte den Serfensabrikant Emil
Moch von Langenbrücken » egen Steuer¬
hinterziehung zu 70000 Mk . Geldstrafe .
Der betr . Seifenfabrikant soll eiaen JahrrS -
gewinn vin über 200000 Mk. gehabt und
nur ungefähr 12000 Mk. als Kriegsgewinn
angegeben , haben .

lP Dur lach , 15 . Dez . Unteroffizier
Karl Uhlenburg (Sohn der Werkmeisters
Karl ühlenburg hier) bei einem Landsturm -
Jnf .- Bataiüon wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . und der Hessischen Tapfer¬
keitsmedaille ausgezeichnet .

S Durlach , 15 Dez . Kriegsfreiwilliger
Gefreiter KarlBrenner ( S »hndr sSchrrfrsetzerS
I . Brenner hier ) bei einer Fernsprech Ab¬
teilung wurde mrt dem Eisernen Kreuz
8 . Kl . ausgezeichnet .

— Residenz - Theater zum Grünen
Hof in Durlach bringt im Spielplan am
Sonntag , den 16 Dezember bas »ieraktigd
Drama „ DaS Siegel "

, ferner das köstliche
Lustspiel „ Engelein " mit Asta Nielsen und
Max Lands in den Hauptrollen . „Dir Hoch-
bogtsen " ist eine herrliche Nmuraufnahme .

— Aufhebung der Gütersperre .
In der Budßetkommission der 2 Kommer

feiner Würde , er blieb auch al » einstiger
Wachtmeister neben seinem Rittmeister der
Mann von Distinktion , aber er hätte nicht
leiden dürfen , daß er anders im Hause des
BaronS von Segendorf behandelt würde denn
als hochgeehrter Taft .

Nur ein Etwas gab es dabei , das im¬
stande war , Mite eine kleine Beruhigung zu
gewähren : Einen Menschen , von dem man
em großes Geldopfer erwartet , behandelt man
anders , als Großpapa den Müller . Also hatte
sie sich wohl geirrt , als sie Meinte , er sei dazu
ausersehen , die Segendorfs vom RM zu
retten . DaS war ein geringer Trost .

(Fortsetzung folgt .)

wurde von Regicrungsseits mitgeteilt , die
Gürersperre werde voraussichtlich in kurzer
Zeit aufgehoben » erden können.

-l- Mannheim , 15 Dez . Bei einem
Händler in der Neckarstadt » urden 300
Zentner Obst beschlagnahmt , weil der
Händler keine Auskunft über den Erwerb des '
Obstes geben konnte ; eS soll auS Württem¬
berg stammen .

Frankreich.
W .T B . Lern , 13 Dez . Die Gazette de

Lausanne meldet aus Modane , daß im Tunnel
bei Modane ein französischer Url auber -
zug entgleiste . 800 —900 Menschen sollen
dabei um gekommen sein Die Trümmer
des Zuges hätten Feuer gefangen . (Modane
ist die letzte französische Station vor dem
Mte . TeniStunnel , also an der Bahn nach
Turin .)

England .
WT .B . Amsterdam , 14 . Dez . Der

„ Rotterdamsche Tourant " meldet aus London :
Die parlamentarische Komnussion des Gewerk -
schaftökongreffeS und die nationale Leitung
der Arbeiterpartei haben gestern einen Be¬
schluß gefaßt , in dem sie verlangen , daß dis
englische Regierung so rasch wie möglich in
sehr bestimmten Ausdrücken eine autoritative
Erklärung über die Kriegsziele , für
die die Alliierten den Krieg fortsetzen, ver¬
öffentlichen soll .

Italien .* Berlin , 15 . Dez Wie dem „ Bert .
L . -8 .

" aus Lugano mitgeteilt wird , Huben,
einer Meldung der „ A<ence Stefani " zufolge ,
die Vereinigten Staaten Italien
einen neuen Vorschuß von 125 Millionen
Lire gewährt . .

* Berlin , 15 . Dez . Eine Depesche des
„ Berl . Tagebl .

" auS Basel besagt : Wie die
französischen Blätter melden , brachte der
italienische Abgeordnete Cipriani in der
italienischen Kammer eine Interpel¬
lation über den Fall Caillaux ein .

Amerika.
W T .B . Bern , 14 Dez . „ProgröS de

Lyon " meldet aus Washington : In den
Munitionsfabriken von Beklehem
ereignete sich eine Explosion . Einzelheiten
Wersen nicht bekannt gegeben .

Badischer Landtag .
»s . Karlsruhe , 15 Dez . Die gestrige

Sitzung der Ersten Kammer eröffneke
Präsident Prinz Max mit einer längeren
Ansprache , in welcher er einleitend der deut¬
schen Truppen in warmen Wdrten gedachte,
welche die Heimat schützen . Wenn wir jener
Hrlden gedenken , so führte Prinz Max werter
aus , so schlagen unsere Herzen höher von
heimatlichem Stolze erfüllt , weil wir wissen,
daß badische Regimenter an den Brennpu .ckrsn
der Schlacht Taten vollbracht haben , die von
der deutschen Treue und Tapferkeit ein be¬
redetes Zeugnis ableaen . Der NaMe Cambrai
wird in der Geschichte Badens immer mit
Bewunderung genannt werden . Wir in der
Heimat dürfen keinen Augenblick vergessen,
welch namenloses Ringen sich in der leben¬
digen Mauer dort im Westen abspielt .

In seinen folgenden Ausführungen befaßte
sich Prinz Max mit dem Kriegswillen unserer
Feinde ; die Reden ihrer Staatsmänner haben
gezeigt , daß dort noch immer dev Gedanke
lebt , Deutschland niederzuschmettern . Auch
wenn FriedrnSstimmen im Lager unserer
Feinde laut werden , so dürfen wir uns heute
darüber noch keinen Illusionen hmgeben Die
Friedensfreunde sind bei unseren Gegnern nochimmer zur politischen Ohnmacht verurteilt ,
vielleicht bleiben sie noch lange . Deshalb
müssen wir unsere ganze Kraft zusammen¬
raffen für den Kampf , der uns noch bevorsteht— Auf unsere innerpolitische Lage eingehend
sagte Prinz Max , ber Burgfriede fordere , daßdie Menschen nicht miteinander rechten in
verachtendem Gerste, Mit gutem Willen istdas wohl möglich . Im Jahre 1914 sagte der
Kaiser : „ Ich kenne keine Partei , ich kenne nur
noch Deutsche "

. Damals herrschte der Friedeunter den Parteien , aber in der letzten Zeit

haben wirerleben müssen, daß die Vergiftung,wie sie vor dem Kriege bestand , wieder heA
vorgetreten ist . Wir müssen das Kaiserwort
erneuern und verstehen , wie es verstanden seinwill . Wohl gibt es Parteien , aber es sindolles Deutsche Zu Schluß seiner Rede sagte
Prinz Max , Himer Deutschland stehe das
Zeichen des Weltgewissens . Deutschland könne
dieses Zeichen getrost auf seine Fahne
schreiben ; in diesem Zeichen werde es siegen.

Nach der mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommenen Rede stimmte die Erste Kammer
dem Gesetzentwurf über die Erhebung von
Zuschlägen zur Einkommensteuer und dem
Gesetzeatwurf über dl- Steuererhebung in den
Monaten Januar bis März 1918 zu . Die
nächste Sitzung ist « ich unbestimmt .

Neueste Drahtberrchte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . GroßeSHauptquartivr . 15 . Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Seit mehr als 4 Wochen hat der Eng-
länder seine Angriffe in Flandern eingestellt .
Sein « gewaltige auf den Besitz der flandrischen
Küste und die Vernichtung unserer U Boot -
basis hmzielende Offensive kann somit vor- -
läufig als abgeschlossen gelten . Fast das
gan »e englische Heer , verstärkt durch Fran¬
zosen , hat über V» Jahr lang mit unserer in
Flandern stehenden Armee um die Entschei¬
dung gerungen

Deutsch« Führung und deutsche Truppen
haben auch hier den Sieg daoo «getragen ,
während sie an anderen Stellen darch ge¬
waltigen Schräg den Feind niederwarfen .
Die Mißerfolge des englischen Heeres in
Flandern wurden verschärft durch die schwere
Ried -rlage , die es bei Cambrai erlitt .

Nördlich von Gheluvelt wurde bei er¬
folgreichen U»tecnehinmigen gegen die eng
lischen Limen am Schloßvark von Poezel -
hoek 2 Offiziers und 45 Mann gefangen ;
ein nächtlicher englischer Gegenangriff zur
Wiedergewinnung des verlorenen Geländes
scheiterte .

Van der Searpe bis zur Oise war die
feindliche Artillerieiängkeit rezs Starke F -uer-
überfilr lagen am Abend , während der Nacht
und am frühen Margen aus unfern Stel¬
lungen . Die Absicht eines englischen Angriffes
östlich von Bulleeourt wurde erkannt , seine
Ausführung durch unser BernichrungSfeurr
verhindert .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Im Thanner - Tal wehrte unsre Graben¬

besatzung den Vorstoß einer stärkeren franzö¬
sischen ErkuiidunrSaSteikükig ab .

Oestlichsr Kriegsschauplatz :
Die WaffenstillstandSverhand -

lungen werden fortgesetzt .
Mazedonische Front :

Kleinere VorseMämpfe östlich vom Och -
rida - See . Aus der übrigen Front blieb die
GesechtStätigkei ., gering

Italienische Front :
AuS den Kämpfen der letzten Tage zwischen

Brenta und Piave blieben 40 Olfiziere
und mehr «lS 3000 Mann , einige G schütze
und Maschinengewehre in unsrer Hand . Mehr¬
fache Gegenangriffe , die der Feird gegen die
von unS genommene Siellung führte , wurden
abgewtesen .
Der 1 . Generalguartiermeister : Ludeudorfs

< W . T . « . Amtlich , 15 D -j . In der
Vollsitzung , die am Vormittag des 14 . Dez .
statlfand , wurde ein Teil der gegenseitigen
Bedingungen des Vertragsentwurfes endgültig
formuliert . Da die russische Delegation über
einige Punkte ergänzende Instruktionen von
ihrer Regierung einyolen wollte , » urde die
Aortsrtzung der allgemeinen Beratung auf
den 15 . Dezember vormmags angesetzl Der
Nachmittag der 14 Dezember war mit einer
Sitzung ber Protokollkommisston ausgefüllt .
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Das Siegel
Drama in 4 Akten.

Dargestellt von besten und be¬
kannten Künstlern.

NtE «S «SSS»SKA «RLi»»K-

Ettstel
'sm

Lustspiel in 3 Akten
mit

Ma KielfM
und

War LMöS
in den Hauptrollen .

M m « rü»
Interessante Naturaufnahme .
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!!!,< IlMkiW .

E » . m. b H.
Wir empfehle» unser großes

Lager in
ii. HosßtLmi ,

alles in msdrrner Ausmachung.
Ferner

8 iite«1»»m, zristerdi«« ,
Hmtittkjteii.

_ Der Vorstand .
Ein Ge1dbe» 1el mit Inhalt von

- er Elekir . Haltestelle bis Meyer¬
hof »erl «rr « . Gegen gute Be
lohnung «bzugebrn auf dcw-
_ K »ttr - lWachtKvbr .

V«» neue

« SM IS18
vo « D« rtaetz ««s R »rlsr >it- «
^Onglnatpreis -4t 1 40 und -4k 6 80)
ist kinzetroffen und zu haben bei

dem Vertreter

AarkAreiA , sus »«m
Schi »- r «r »i - « » . T-l . S72

Hiitiilpau Hrnn- Khm»
Sch» E« !irne «. Zkideimpk
K . rättm,er . Weingarterllr. 5

ZumSeldstlasieren
empfehle :

M»sterappar «te und Klr «grn ,
K« sterrre « e, -Kk« 5el .
Schale » «»d Strine .

Wer r ' tcrll Nachhilfe i» ame
rllra « ischer Knchf» tzrv»ß in den
Aberidstuttven? Ärfl Angebote an
den Verlag » . Bl . u Nr 740 erb

H Skt MMW Md Usff
sBeige Mufflon) , sehr gut erhalten ,
zu verkaufen. Frl Hormu 1H,

Grötzm,en , Steigstr . l

VOLKS , vej§8 Mä rot.
lietiü » 8v1 »Lp.G« B

Dlumeu - vrozsri« unä kboto - 3s »«.

Die KrisKFmrierstiitzmMn
kommen ausnahmsweise erst «m . -

' ^
Mittwoch , »en 19 . d. Mts . , « achm. vo» 2 /r bis 5 Uhr ,

im Kronensasl zur Auszah- ung.
Sämtliche Empfangsberechtigte werden dringend gebeten, pünkt¬

lich zu erscheinen.
Durlach , den 14 . Dezember 1917 .

— _ Das Bürgermeisteramt ._ _

Aufforderung .
Wir ersuchen , die Rechnungen für Forderungen an die Stadt¬

gemeinde spätestens innerhalb IO Tage » einzureichen , andernfalls
deren Anweisung erst gegen Ende März k. Js . erfolgen könnte.

Durlach , den 14 . Dezember 1917 .
Kerneindsr crL :

Städtischer Merka«f.
Gntter imd Mer

Montag vormittag an die Buchstaben f und 8
Montag nachmittag an die Buchstaben 8 und ^
Dienstag vormittag an den Bschftaben 8
Dienstag nachmittag an die Buchstaben i. und U

Weichkäse
Montag vormittag an den Buchstaben 8
Montag nachmitltaa an die Buchstaben ii^ ind ö

AusKSbe ksn Mmmüade
(Dreifruchtmormelsde, A - pie! Birnen und Pflaumen) .

Pro Kopf der Be»ölkrrung 1 Pfund . Preis pro Pfund 8s Pfg .
Mont»g vormittag an den Buchstaben 8 rm Verkauislokal 1 .
Montag nachmittag an die Buchstaben - , L , 8 und L im Verkaufs

lokal l .
Dienstag vormittag an die Buchstaben k und 8 im Verkaufslokal 1
Diruslag nachmittag an die Buchstaben 8 u«d ö im Verkaufslokal 1 .
Mittwoch vormittag an den Buchstaben 8 im Verkauftlokal 2
Mittwoch vormittag an die Buchstaben l. und 81 im Berksusslvkal 1
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben 8 , 0, p, h , 8 und 8 im Ver-

kaufsiokal 1
Donnerstag vormittag an die Buchstaben 8oß , 8p und 8t im Ber

kaufslokal 2 .
Donnerstag vormittag an die Buchstaben I , U , V, W und 2 im Ver¬

kauft lokal 1 .
Zss-era«sMhe vvN Ciern .

Die Bevölkerung erhält als Sonderzuwcisung pro Kops 2 Eier,
und zwar ein A«slandsri und ein Kalke ; Di« Auslmttseier sind
gleichfalls in Kalkwasser konserviert ; sie können deshalb zum Sieden
in kochendem Wasser nicht verwendet werden , sind jedoch für alle
Koch' und Bockzwecke sehr gut Der Verkauf erfolgt zu einem zwischen
dr m Einkaufspreis der Auslands- und Inlands eie c gebildeten Durch
schninspreiS von 38 Pfg . das Stück.

Die Ausgabe findet zusammen mit der Marmeladenabgqbe st«:t .
Durlach , den 15 Dezember 1917 .

_ K»« « «» alWerb««s D »rlach Stadt _

M INI M " '
Die Bevölkerrm« e- hälr pro Kops als Ssoderzuweyung

V, Pf «» d Weize « brot « ehl U»d
/, Pfund Mais grieh

Die Ausgabe geschieht durch dre Bäckereien und M <hlp-rkaufs -
stellen nach den Kandenlisteri Dre Mehlzufuhr an die Verkauf , st - U - n
wird am nächsten Montag vorgenommen , ft daß das Mehl und der
Maisgrieß vom kommenden DieuStaz ab in den Vsrkmrfsst- ll - n ec
hältlich ist . Dre Abgabe in den Bäckereien und Verkaufsstellen ge¬
schieht auf Vorzeigen und Eintrag im LebenSmütelauswers.

Der Preis betrögt :
für das Vr Pfund Weizenbrotmehl 13 Pfg

« » e.
Fahrnis - Versteigerung .

Die Erben des st Johann
Ederb « rdt lassen am
Montag , de» 17 . Dezember ,

vormittags 9 Uvr ,
in der Kaiserstraße 80 folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern :

Bettzeug , Weißzeug . Schrein¬
werk, Karr off , ln , Holz, Most ,
Fässer , Züber, 1 vierräSeriger
Handwagen , Küchengeschirr,
Feld- und Handgeschirr und
sonst verschiedenes ._

KtzSZr 4-Zj«UttmhMtz
wir Bad, Mansarde und allem Zu¬
behör auf 1 . April 1918 zu ver¬
mieten bei
Ludwig Müller. Weingarterstr 14.

Ern ordentliches Mädchen sucht
Kok « « d W »h«« » g. Angebote
u Nr 739 an den Verlag d Bl.

A Mg M verkaufm
groß . Ankersteinbaukasten, 1 große
Puppe mit Sportwagen , Grammo¬
phon mit Platten , 1 Etagere, 1 eich.
Tür , 110/235 , vier eichene Läden ,
K5/275, ein Koffer.
_ Hauptftrotze IS .

2 cha rmchäuschm
zu verkauf- n Näheres

Herrer -Yraße 18 8 . Stock.
Eue B »rg , guter haben, ist zu

verkaufen
Weingarteustr . 21 , 2 St .

Kamm ftrsKr 2 , 3 St links. ,
2 U- rha »sg « teirie« . 1 Schul -

b«» d . 1 Sch«i« kelpferb und ver¬
schiedene Spirifsche » zu verkaufen

HerrenSrabe 29 .

für daS */r Plund Mallkgrieß
Durlach , den 15 . Dezember 1917

Ksmm » «aLverblt «d Dsrlach - Stadt

12 Pfg.

Pktr - IesAljetstlMEg km HemUßLüer .
1 . Das zur Abgabe an ri : H-imurbeuer und Humarbkiter nnrv

bestimmte Perrv' eum wird künttighin nur gegen eine Bescheinigung
des Arbeitgebers verabfolgt , in welcher bestätigt wird , daß der b tr
Arbeiter bezw . die Arbeiterin dauernd mit Heimarbeit tatsächlich de-
schäst gt ist . Die L« her benützten Auswene oder Arbeitsbücher sind
künftighin nicht mehr ausreichend

2 . Der Tag der Ausgabe des Petroleums für den Monat De¬
zember wird besonders bekanntgegeben

3 . Bezugsberechtigt sind nur solche, denen weder GaS noch elek
trischeS Licht zur Verfügung steht . Auswärts wohnhafte Heimarbei ec
und Heimarbeiterinnen haben keinen Anspruch auf Petroleum.

Durlach . den 14 . Dezember 1917
Kommuualverbaxd Durlaet » - Stadt .

KoOer Kktd.rAtyL
zu verkaufen.

KröUeustratze 19 .

Hme Maiidolme
zu verkaufen

Jagerstratze 38 .

ÄMGWpchtkiik-izk
(Gabelsbekg ) Damesi und
Herren , bessere

OtEMLg
durch ErhöhungihrerLeistungen
erstreben,staden schnellsördernde
Kortdilruns; überraschende Er-

>w-lqe Auch Mas - ineyschreiben ,
j Rechtfchreib' « . Buchführung,
Schön- »n> Rusdschrift

Früher Dur bachstr. , jetzt
GrStztNHrrffrstzr LIM .

Anmeldungen jederzeit

Aeltrre zuveriamse
WWs ° 8k»kdlriit!i>

mit Fachkennrvisjrli , die ichon solche
Posten b- kiei^ete. für ilüori gesucht .
O » arel « ««; » , Wälchefallrik.

Kttlingen

nach jedrm Bilde werden von em-
nächster bis feinster Ausführung
noch aut Weihnachten angenommen
_ Schl - MraSe 7 ül links.

— kür all« ^ ppaiLts pa88snä —
1V 8tüek 2,50 Ickt

^ rtllas Sottwsksr
stlumeu- llroc -sritz nncl Ltiota - stmts.

Zweischöneschwere
Simmentaler Zachch
st»1bt« «e» , eine init
Kalb , die andere 32

Wocke -i t mi ' ttg , zu verkaufen bei
VMipp K« ft zur Hochburg,

Hotzenwettensbach.



Dis 8ssrc11§ iüQ§ clss

I-6Ui» L» t8 Ü. k .

Lormaiia Vrvsslvr
Linäsi ) am LroußaZ . äsu 17 . ä . LL . . riL2drriU .ßL§s
-4 Iliir. In DsrAiiLussn sßadß.

Von L ?LN28psnäsn bit -ßsn isklr Lbssiisn
Ln wolisn .

StctLL öesonöerrerr Anzeige .

Hades -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten W >̂

diene zrrNaärickt , daß es dem Allwäcktigen DM
aeiaven har , unl,rm Vater und Großvater

UM

NM Nvel Rmrz
im Aller von 83 Jahren zu sich zu rufen.

Durlach , den 15 . Dezember 1917 .
Die Kirrter - Kliebenerr

Die Beerdigung sindet Sonnlag nachm . 2 Uhr statt.
Trauerha«s : Kirchst '. aße 6 .

Dsrsk sagWV
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

sprechen wir unfern innigsten Dank aus .
Durlach .
Heidelberg ,

den 15 . Dezember 1917 .

Icrrnrtis Kerrl Kolk.
Icrrnrtie Karl K -rrrz

Danklagrrnz
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

He mgang meiner lieben Frau spreche ich allen meinen
herzlichsten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mar Aoye ? mßß Kindern.
Durlach , den 15 Dezember 1917

Cvanß.V - rsmsh« vs . Zetwtslraße 4
Montag . de« 17 Dezember , abends 8 Uhr :

EvSNSkWUs - VSltlSg
von Herrn Missionar Aurenrieth .

Jedkiwam ist stn ndlutst emßklnden .

Danksagung .
Ungenannt (kür Dezembei ) 1VOO, —.
Wir danken iür die >e Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Konsumverein Durkach und
Umgebung .

Morgen, Sonntag von vorm 11 bi» 5 Uhr nach « .
VM Div d t . d « - Kw zchrung MW

an sämtliche Mitglieder in Durlach von Nr 1 bis Schluß .
Di » Quitturce » sind milzubrinkva und wird obre diese nichts

ausbezahlt. An Kinder unter 14 Jahren w rd kein G ld verabfolgt .
Der Vorstand

. SM MzM .
Lllt Osterum »nertn» uer

Dttlhon^s h^lisie.
Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller

Ad . « Gg Faßnacht aus Bayern , sowie heivor ' agender Pasfwnsdacsteller ,
darunter Fr . Stadler aus Sberammergau

200 Mitwirkende . Der Chor besteht aus >00 Personen .

Auf eigener da ;« erbauter gratzer Feftspielbühur .
Spieltage vom 23 . Dezember bi» 6 Januar l9l8 , je abends 7V , Uhr.

Außerdem am 23 , 25 , 26 , 29 , 30 Dez, , l ., 2 , 5 und S . Januar ,
je nachmittags 3 und abends 7V, Uhr.

Kreise : Mb. 4.—. 3.- . 2.—, I .S« «. I.- .
Sorverkauf der Karten mit 5 °/« Aufschlag bei Mathes Walz , Schloß -
berg I , am Marktplatz, vom >9 Dezember ab, sowie eine Smnde vor Beginn

an der Hauptkasse, ohne Aufschlag.
Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der Passionsspiele
Turnhalle. Enzftr . , Pforzheim.

Christbäume ! Christbäume !
hier « »getroffen uni» im Hotel zur KarlSburg zu haben

Johann Kiefer , Hvitznerstvaße 1.

Vorn rolLs Lnrüek , Labs äis I 'üdruuT
inslusr IkpobLsko mlsüsr ssldsb ndsrnourmsu .

vesttrer äer LiLdsrusZoikelcs vurlsed .

Musikalienhandlung
von K. StröHke.

Empfehle für Weihnachtsgeschenke :
Mustkinftrnmente aller Art.

Schulen «u> Noten für dieselben .
Solide Zug und Mundharmonika».

Portzugltchr Saiten für alle Instrumente .
Zithern , sowie sonstigeInstrumente werden billigst gestimmt .

Bitte meine Schaufenster zu betrachten !

Kirchstratze 9 , Hinter öerrr WatHaus .

Will«-NM VMllS
mul ll« liil»i.

E . « . m . b . H.
Für die kommende Verbrauchs -

ze,t empfehlen wir unsere prima
abgelagerten

WH- llllil Kotmillk
offen und in Flaschen.

Ferner erhielten wir dieser Tage
eine Sendung echten Schmelzer
Mermnth Mein . zu Feldpost¬
sendungen geeignet.

Der Borstand .

SMlN -« » MIM
llI>S WieSM.

E G m . b . H.
Ein großer Posten

Keilerwage«
ist wieder eingetroffen
_ Der Borstand.

stülin»r»ugsnp1I»st«r . 50 kkg.
luliiis 8 vk » « f « i»

Llumsn - vrogsris uuä ?boto - lllon».
Hierzu Nr . 74 deS Amtlichen Ber-

kündigungsblattes für den Amtsbezirk
Durlack_ _
WW7° Hfierzu «in « V«tl «g«. ^ DW



Durlacher Wochenblatt .

keilaae »n Rr. 291 . Samßt««, den IS . Dkzember 1917.

Ratz«al>«e» zum Schutz ie,e» sciutliche Alte,«.
Wir bringen nachstehend die ortspolizeiliche Vorschrift vom 23

Januar ds . IS . über die Abblendung der Lichtquellen nochmal» zur

öffentlichen Kenntnis :
^

Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Jnnenbeleuchtung sämtlicher
Wohnräume , Wirtschaften , Geschäftsläden , Fabriken und sonstige Ge¬

schäftsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart

sbzublenden , daß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere

auch für die auf der Rückseite der Gebäude gelegenen Wohnräume .
Küchen und dergl .

II .
Sämtliche Lichtquellen , die Reklamezwecken dienen , wie die

Außenbeleuchtung von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirt¬

schaften und dergl werden bis auf weiteres verboten . Dasselbe gilt
von der Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte.

III.
Sobald nach Eintritt der Dunkelheit das Fliegeralarmzeichen

ertönt , sind sämtliche Lichter in den Gebäuden sofort zu löschen , so-

fern sie nicht ohnedies derart abgeblendet sind , daß keinerlei Licht¬
schein in die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 150 Mk oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Zur Herbeiführung eines wirksamen Schutzes gegen Fliegerüber¬

fälle auf unsere Stadt ist eS unbedingt erforderlich , daß die borge -

schrieben« Verdunkelung so vollständig als nur irgend möglich von

jeder einzelnen Haushaltung durchgeführt wird . Insbesondere muß
darauf geachtet werden , daß auch die Küchen und sonstigen auf der

Rückseite der Gebäude liegenden Räume , Dienstbotenzimmer und dergl .

wirksam abgeblendet werden , damit keinerlei Lichtquelle auS den ein¬

zelnen Häusern nach außen gelangen kann. Die Bestimmungen der

ortspolizeilichen Vorschrift über die Abblendung der Lichtquellen sind
bisher nur in unzureichendem Maße befolgt worden ES mußte sogar
häufig die Wahrnehmung gemacht werden , daß unmittelbar nach Ab¬

gabe der beiden Signalschüsse Räume im Innern der Häuser beleuchtet
wurden die nicht oder nur ungenügend nach außen abqeblendet waren .
Ein derartiges Vorgehen kann zu einer ernstlichen Gefährdung nicht
nur der Hausbewohner und der Nachbarschaft , sondern der gesamten
Bevölkerung unserer Stadt führen und wird künftighin streng bestraft
werden . ES bedarf keines besonderen Hinweises darauf , daß gerade
während der Fliegergefahr sämtliche nach außen dringenden Licht¬

quellen im Interesse der allgemeinen Sicherheit unbedingt vermieden
werden müssen

Pie SchuHmauuschaft ist angewiesen , künftighin eine scharfe
Kontrolle «öer die Ai» Haltung der Merduukelungsvorf - rifte« aus-
znüken und Zvwid« ,Handlungen t«r Anzeige z« »ringen.

Die zum Schutz gegen Fliegerüberfälle gebotene Einschränkung
der öffentlichen Straßenbeleuchtung hat leider eine nicht zu vermeidende

Beeinträchtigung des allgemeinen Straßenverkehrs zur Folge . Diese
Beeinträchtigung wird erhöht , wenn auf den Straßen und Gehwegen
Gegenstände aufgestellt oder gelagert werden (z . B . Wagen , Holz
und dergl ) , die den Straßenverkehr während der Dunkelheit zu ge¬
fährden geeignet sind. Wir machen darauf aufmerksam , daß die Auf¬
stellung und Lagerung solcher Gegenstände nach den bestehenden straßen¬
polizeilichen Vorschriften verboten ist und daß die Zuwiderhandlung
gegen diese Vorschriften neben der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung
auch zivilrechtliche Schadensersatzpflicht nach sich zieht.

Die Wahrnehmung , daß die Bevölkerung leider immer noch den

Ernst der Fliegergefahr und die Bedeutung der WarnungSsignale zu
verkennen scheint und vielfach - ein gleichgültiges Verhalten gegenüber
den Warnungssignalen an den Tag legt , gibt uns Veranlassung , an
die Einwohnerschaft nochmals die dringende Warnung zu richten, beim
Ertönen der beiden Signalschüsse unverzüglich die Straßen und öffent¬
lichen Plätze zu verlassen und in den Nächstliegenden Häusern Schutz

zu suchen Aei Dunkelheit find sämtliche « ach außen tzriugentze
Lichtquelle» i« tze» Wohnungen sofort zu lösche ».

In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die

unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein¬

mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der

Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
der Verletzung durch Bombensplitter besteht.

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬

werken, auf Balkonen , flachen Dächern und dergl .
Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den

Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit

zu halten .
Jede Ausaunulttug »o» Mensche« auf der Straße sowie auf

freie» Mähe» ist unvediugt z« vermeide».
An die Alter« richte» wir die dri»ge«de Mahn»«» , ihre

Kiuder üöer die Ztede»1»«g des Warnungsstgnals aufjukkSre«.
th«e« die Gefahre« eines Alie-erangriffs ei«dri»glich zu« Aewußt-

set» z» örtuge » und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hause»
«»öedivgt abzuhalten .

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in volle»

Umfang die Verantwortung für etwaige llnglücksfälle selbst zu tragen .
Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremde «

Kinder auzunehmen, deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
den Schutz ihrer Kinder zu sorgen.

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist,
einem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarf
keiner Hervorhebung .

Die Schulen find angewiesen , Kinder während der Dauer de»

Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr de»

Weg zur Schule zu machen.
Pos Berühre« »ichtkrepierter Aomve« »nd Geschosse sowie

dos Betrete» der Avwarfssell»« iss ««1er alle« Ilmssävde » z» ver¬
meide». Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort dev
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Durlach , den 4 . September 1917 .
Würgevrrreistercrrnt :

vr . Zierau .

SIMM MW vllkll »

Bargeldloser Zahlungsverkehr .
Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlauf » » ocht

eS jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
Verrechnung und Reberweisung zu begleichen. Die»
fchieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren¬
frei durch Anschluß an den

Sparkasse« - Giro > Verkehr ,
de» durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkassen die
beste UeberweisungSmöglichkeit bietet .

Die

Einzahlungen aus Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts¬
eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andeve
Zinsen etc. , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro -Kants
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -

Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuer «,
Umlage , Miet - und Hypothekenzinsen, Gas - und Wafferrechnunqe « ,
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u . s. w , genügt eine einmalige
Lahlnnasanweisuns , die bis zum Widerruf ausgeführt wird.

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrigen Einlagen mit -4 V» verzinst .

Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬
mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :

Reichsbank - Giro - Konto , Postscheckkonto Nr. s2sb
Karlsruhe . Bankkonto r Badische Bank » Karlsruhe ,
und Rheinisch « Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

Weitere Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
Z>ie WevwaLLung .

! > !

vaMvIs LonlskvLonsIia .08
Lsrlslnke , VUKelwstrsLs 34, I ?r.

Mulermäutel , klüsedmäulel , Leläeumäulel,
Vvllermäulel, Laulelkleiäer, ^aekeukleiäer,

Lücke. Linsen, vulerröoke , kelre, Lulle,
klüsekgaruLlureu.

Grosse ^ U8vakl . — Leins I -Lä6U8pS3SN.
Agssss" LolllltL §3 geölloet roll 11 —6 vbr 'BstU

M

Z ! ! .



Kerneindesparkaffe Söllingen. LÄffnderschust.
Rechnuagsergebniffe für das Jabr ISIS .

^ 88888 ^^ 818^88» 1̂ ! klnrgnben .
1 . Kassenvorrat . 46 477 !18 1 . Zinsen für Einlagen . 79353 522 . Rückstände . 16 767jl0 2 . Zinsen für sonstige Schulden . . 550 403 . Zinsen von Aktivkapitalien . 82 102163 ! ! 3. Für die Beamten und Angestellten 1675 —4 . Gebühren für Sparbüchlein . . . 48 !30 4 . Sonstiger Verwaltungsaufwand . 569 105 . Sonstige Einnahmen . 493 20 ! 5 . Für gemeinnützige Ausgaben . . 6 000 —6 . Betreibungskosten . 91 65 ! 6 . Betreibungskosten . 9l 657 . Sonstige Vorschüsse . 120 — 7 . Sonstige Vorschüsse . . . . 130 408 . Spareinlagen nebst gutgeschriebenen 8 Rückbezahlte Einlagen . . . . 294 798 98Zinsen . 308 640 26 9 . Angelegte Kapitalien . 213671 559 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 185 828 l3 ! 0 Heimbezahlte Kapitalien . . . . 111 849 5010 . Aufgenommene Kapitalien . . . 111 849 50 11 . Kasfenvorratauf31 . Dezember1916 43 727 85

752417 95 752 417 95

Bermögensberechnung auf 31 . Dezember ISIS .
vermögen . Schulden .

1 . Darlehen auf 1 . Pfandrecht . . 1585175 — Guthaben der Einleger . 2H1216 062. Staatspapiere . 173 366 —
3. Darlehen an inländ. Kreise, Ge-

meinden rc. 61290 — Das Vermögen beträgt . 2290978 184. Jnhaberpapiere . 117 149 48
j Davon ab die Schulden . 21I12I6 065,

6 . Darlehen gegen Schuldscheine .
sA rvi

207 787
oO

Reinvermögen auf 31 Dez . 1916 . . 179 762 12
7 . Einnahme- Rückstände . . . . 19374 95 Dasselbe betrug auf 31 . Dez . 1915 . 17 857
8 . Stückzinsen . 43 494 20 Somit Vermehrung 7 904 599 . Kasfenvorrat . 43 727 85 Hierzu Ausgaben von Kaffenüberschüffen10 . Jnventarwert . 445 90 zu gemeinnützigen Zwecken . . . 6000 —

2 290 978 18 Gibt eine Vermehrung von 1390 ^ 59

Nach ß 19 der Satzungen soll dieser betragen 6 V,
Einleger, somit 6 V» aus 2111216 06 —

der
Berechnung des Reservefonds.

'
» des GesamtzuthabenS

» aus 126 672 96.DaS Reinvermögen beträgt
Hiervon ab der Betrag des Reservefonds

RestüberschußDie Zahl der Einleger hat sich um 92 vermehrt.Söllingen , den 12 Dezember 1917 .Der Vorstand: Der Rechner :Jos Wenz . F R ^ itf

StsrLeviisvde
besorgt lortvödrsnä

Vsmpi « sssiisn8tsli SvNvrpp , stselseuks .
^ LLLdwssteNe : N » « Z»l8lr « 88v 18 .

179 762 12
. 126 672 96

53 089 16

LLuLvs ^ soLLLGiL
— Lilr , Lkoos, I ûllab, 8trob , kböuii,

kxru8 . —

Lluwsn - DroZerie unä ?koto - Laug .
sssssssssssssssss »

6uts leipriger 8

V « 8L «
in grober ^usivabl .

kxtr » billlg ! - Um
Larlsrnbe ,

Lsrl-krleärlobstrssse 6,
1 Irepxe

(lieben kirwg . LpieZel L ^Vels ,
Lüde 8eblokxlatr ).

Leins teure Daäenmiets .
Nu »>st 8 «rko »»pp .

I- vbni ' li 'an . kmulnion .
^UÜU5 8vlissk«»'

Llumen -Drogerie uncl ? boto - Laus ,

Rkvvkvr ! Hllvvkvr!
in vorrüzilviivr Vosviisttenlieit unri bsrlsa»
gnodiinst in groklsd Lurnsiii smpfisiiit «isr

SperlÄ - Sans guter Nbres
Hdrm3odkrA6L8i6r SoLvELG ^

gsupirtrsSe 8 . vurissii . »suptrtrrst, 6 .

I>, Lader , Varlavd
— Ib 's .lIr 'ilzr

7e !epkon Nr- . 216 pfiarstr . 34 36.
ewxüeblt

8ort «ll M » volTL « r?La » ä >soL » LLS .^11e Lorten rstts ( soveit beeeblLgnsbmest'si ) veräeo -mgetcautt.

Freunde und Gönner unserer
Kinderschule bitten wir auch dieser
Jahr , uns zur Christbeicherung derKleinen ihre milde Unterstützung
zukommen zu kaffen . Die Gabenwollen gefl in der Schule selbst oder
bei den Unterzeichnete« Vorstands¬
mitgliedern abgegeben werden :

Herrn Stadtpsarrer Wolfhard .
Frau Rommel auf dem Sch'ößle.
Frau Heutz , Weingarterstraße .

Wsiknsektsditts .
Die Rettungsanstalt Weingarten

möchte auch in diesem Jahre ihren
75 Pflegbefohlenen eine Freude
durch eine Weihnachtsbescherung
bereiten. An alle Feunde der An¬
stalt sei daher die Bitte gerichtet,uns durch Zuwendung von Gaben
die Veranstaltung einer einfachen
Bescherung ermöglichen zu helfen.

Gaben hierzu werden von der
Anstalt mit Dank entgegenge¬
nommen.

Z»ie Anstattskeitrmg :
_ L . Borell ._

Puppensportwagen
ist zu verkaufen Zu erfragen

Hauptstraße 16 , 2 St
Eln Schaukelpferd

ist zu verkaufen . Anzusehen von
6 Uhr ab
_ Avlerstratze 4 , 2 . St

3 Zimmerwohnung u Zugehör ,
ev . mit Stallung für Ziegen oder
Schweine , wird auf 1 . April zu
Mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 738 an den Verlag d Bl .

MSMÄGLLLGIV
rum Oesiekt - Ullä DLnäsivasobes
k»ket 35 ktz . , LebLcbtel 120 ktz.

Dlumev - Drogerie unä Dboto - Laus.

Echtkk Kllöterllh-Tke
vertreibt sicher

» II Illil ! WlNllki ! .
Echt nur in Pakeren zu 75 Pfg .

in der
Sentral-HriUrie Paul Bogel,

Te eph 369 . Hauptstr . 74 .

rum leiebten LelbstKrben vc>»
Lleiäungsstüeken aller ^rt.

luNus 8vi »s « G« »-
Dlumsu - Drogerie uncl Dboto - Haus .

Gänseleöern
werden fortwährend angekauft
_ Herrenstraße 15. 2 St .

Memillf -MillkN
Schachtel 25 Pfg .läler-vrogerw August ?sivr.
Zu ver kaufen

Hase « — alte und junge belg.
Riesen (prachtvolle Zuchttiere ) —
sowie ein 6teiüger Hase « stalt
billigst. Anzusrhen
_ Gttliagerftraße 49.

Aeltere , 8 Wochen
trächtige Nutz - und

zu verkaufen
bei Kart Kratzer , GrünwetterS-
bach, Hauptstraße 105.

Eine großträchtige
Nutz - und Fahrküh
ist zu verkaufen bei

d ^ Josrf « igling in
Jöht inge « , Weingarterstr. 356.


	[Seite 1366]
	[Seite 1367]
	[Seite 1368]
	[Seite 1369]
	[Seite 1370]
	[Seite 1371]

